
 Seite 1 von 1 aus Vorlage UV/0208/2016

 
Unterrichtungsvorlage 

 
Vorlage-Nr.: UV/0208/2016  Datum: 07.09.2016

Oberbürgermeister 

Verfasser: 07-Gleichstellungsstelle Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachausschuss Frauen 

 

21.09.2016 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Barrierefreier Gewaltschutz in Koblenzer Beratungsstellen 
 
Unterrichtung:  
 
Anlässlich des Internationalen Frauentages am 8. März 2016 machte die Politische 
Interessenvertretung behinderter Frauen im Weibernetz Kassel darauf aufmerksam, dass viele 
Hilfsangebote für Frauen wie Frauenhäuser oder Beratungsstellen nicht barrierefrei seien. Es 
gebe in Deutschland eine gute Hilfelandschaft, die Frauen nach Gewalterfahrungen 
unterstützen könne. Allerdings fehle es an Zugängen für Rollstuhlfahrerinnen, an Mitteln für 
Gebärdensprachdolmetscherinnen, an Hilfen für blinde, sehbehinderte Frauen und für Frauen 
mit Lernschwierigkeiten. 
  
Der Behindertenbeauftragte der Stadt Koblenz hat unter Bezugnahme auf diese Meldung 
darum gebeten, bei einer der kommenden Sitzungen des Fachausschuss Frauen die Situation 
in Koblenz darzustellen. 
 
Die Gleichstellungsstelle hat im Juni 2016 die Mitglieder des Arbeitskreises gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen mit der Bitte um Rückmeldung zu diesem Thema angeschrieben. 
 
Von folgenden Institutionen liegen Rückmeldungen vor (vgl. Anlage zu TOP 4): 
Pro Familia 
Frauennotruf 
Lebensberatung Koblenz 
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein 
Beratungsladen für Frauen 
Beratungsstelle für Erziehungs-, Partnerschafts- und Lebensfragen 
Frauenhaus Koblenz 
Polizeipräsidium Koblenz 
 
Anlagen:  
 
Anlage 01: Übersicht der Beratungsstellen zur Darstellung der Situation zum barrierefreien 
Gewaltschutz in Koblenz 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


